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In der Dankbarkeit gewinne ich das rechte Verhältnis zu meiner Vergangenheit. 
In ihr wird das Vergangene fruchtbar für die Gegenwart. (D. Bonhoeffer) 

Bonhoeffer schrieb diesen Text im Sommer 1940, mitten im Zweiten Weltkrieg, in 
Stettin. 

Zu diesem Zeitpunkt war Bonhoeffers s Wirken bereits stark eingeschränkt. Die 
illegale Ausbildung junger Theologen und Theologinnen für die Bekennende Kirche 
war im März 1940 endgültig zum Stillstand gebracht worden: Die Gestapo schloss 
seine letzte Ausbildungsstätte und beendete damit eine Arbeit, die Bonhoeffer als 
Herzstück seines kirchlichen Dienstes verstanden hatte. Wenige Monate später griff 
der Staat noch mehr ein:  Am 14. Juli 1940 wurde eine von ihm geleitete Freizeit – 
eine Zusammenkunft junger Christen und Christinnen, zum Mutmachen und Kraft 
tanken – von der Polizei aufgelöst. Damit wurde ihm Schritt für Schritt der Raum 
genommen, öffentlich als Theologe und Seelsorger innerhalb der Kirche tätig zu sein. 
Wenige Wochen später, am 22. August 1940, erhielt er wegen „volkszersetzender 
Tätigkeit“ ein Redeverbot für das ganze Reich. Damit war er als Theologe und 
Prediger mundtot gemacht worden. 

In dieser Lage – der Krieg in Europa in vollem Gange, seine bisherigen 
Arbeitsmöglichkeiten zerstört und neue, riskante Schritte in den Widerstand schon im 
Hintergrund – formuliert Bonhoeffer diesen Text über Dankbarkeit. 

Bonhoeffer hat Menschen vor Augen, die nicht einfach entspannt auf ihr Leben 
zurückschauen können, sondern merken: Da ist zum einen Schuld – Dinge, die ich 
falsch gemacht habe, Entscheidungen, mit denen ich andere verletzt habe. Aber es 
gibt auch Erfahrungen, in denen mir selbst Unrecht angetan wurde. Die Frage „Wie 
kann ich meine Vergangenheit vor Gott annehmen?“ meint darum mehr als nur: „Wie 
komme ich irgendwie damit klar?“ Sie zielt darauf, wie ein Mensch so leben kann, 
ohne zu verdrängen und ohne daran zu zerbrechen. 



Ein „rechtes Verhältnis“ zur Vergangenheit heißt dabei: Ich idealisiere die 
Vergangenheit nicht nach dem Motto „war doch alles halb so schlimm“, aber ich 
verteufle sie ebenso wenig, als wäre „alles nur zerstört und falsch“ gewesen. Die 
Dankbarkeit bringt hier ein Gleichgewicht. Sie lässt mich sagen: Ich darf meine 
Schuld bekennen – aber mein Leben ist mehr als meine Schuld. 

So wird die Vergangenheit nicht nur etwas, das „vorbei“ ist, sondern sie kann 
fruchtbar werden und etwas hervorbringen, das der Gegenwart guttut. Aus Schuld 
kann Verantwortung wachsen: Ich weiß, was ich falsch gemacht habe – gerade 
deshalb setze ich mich heute anders ein, achte sensibler auf Menschen und handle 
sorgfältiger. Aus Erfahrungen kann Vertrauen wachsen: „Wenn Gott mich damals 
getragen hat, darf ich ihm auch heute vertrauen.“ Dankbarkeit macht die 
Vergangenheit nicht ungeschehen, aber sie verwandelt ihr Wesen:  Sie zieht mich 
nicht nach unten, sondern gibt Kraft für neues 

Bonhoeffer zeigt, wie Christinnen und Christen mit ihren Zweifeln der Vergangenheit 
leben können, ohne sie zu verharmlosen und ohne an ihr zu verzweifeln – indem sie 
lernen, dankbar zu sehen, was Gott trotz allem gegeben, bewahrt und verwandelt 
hat.  

Nehmen wir also uns Bonhoeffer zum Vorbild, der diesen Satz in wirklichen 
schweren Zeiten schrieb, um eben nicht an den täglichen Nachrichten zu verzweifeln, 
sondern in Vertrauen auf Gott die Zukunft anzugehen. 

Ihre Raili Volmert 

Gottesdienste in der Gemeinde  

Den Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag, den 23.11.2025 feiern wir um 10:30 Uhr 
in der Kirche Lintorf mit Pfr. Martin Jordan.  
Um 15 Uhr wird Pfr. Martin Jordan auf dem Friedhof Lintorf eine Andacht zum 
Ewigkeitssonntag halten.  

Am Dienstag, den 25.11.2025 hält Pfr. i.R. Wächtershäuser das Friedensgebet um 
18:30 Uhr in der Kirche Lintorf.  

Am Sonntag, den 30.11.2025 feiern wir einen Frühstücksgottesdienst zum 1. Advent 
um 9 Uhr im Gemeindezentrum am Bleibergweg. Für unsere Planung bitten wir um 
eine Anmeldung über das Gemeindebüro 02102 34570. 

Informationen 

Am Mittwoch, den 26.11.2025 laden die Ev. Frauen in Lintorf (Frauenhilfe) um 14:30 
Uhr ins Gemeindezentrum am Bleibergweg zu einem Filmnachmittag ein. Mit 
„Familie Bach und das Weihnachtsoratorium“ soll auf die kommende Zeit 
eingestimmt werden.  

 

 



70 plus? Haben Sie sich schon angemeldet?  

Alle Senior*innen im Alter ab 70 Jahren sind herzlich zu unseren 
Senior*innenadventsfeiern eingeladen.  
In Lintorf im Gemeindezentrum am Bleibergweg laden wir am 05.12.2025 zu einem 
gemütlichen Beisammensein ein, in der Kirche Angermund feiern wir gemeinsam am 
12.12.2025 die Adventszeit.  
Wir bitten Sie um eine rechtzeitige Anmeldung, während der Bürozeiten im 
Gemeindebüro (Tel 02102 34570), damit wir planen können.  

 

Veranstaltungen 

 


